
Denkanstoß zur Bundestagswahl 2021 
 
Wir halten es für notwendig, die eigentlichen, übergeordneten Ursa-
chen für durch Kormoranfraß faktisch überall fischleeren Gewässer kurz 
und knapp zu schildern - vor Ihrer Stimmabgabe. Bitte lesen Sie weiter 
und sagen nicht sogleich, "es gibt doch wichtigeres, von dem ich meine 
Wahlentscheidung abhängig mache". 
 
Naturschutzverbände, vor allem aber auch der amtliche Naturschutz 
leugnen die Schwere der Kormoran-Schäden und verhindern systema-
tisch das Sammeln der Beweise. Wissenschaftler, etwa die Fischereibio-
logen in Ministerien und Naturschutzämtern, aber auch diejenigen bei den 
Fischereiverbänden, werden seit mehr als zwei Dekaden genötigt mitzu-
spielen. Ureigene Ziele wie Artenschutz und Biodiversität werden rück-
sichtslos geopfert, egal wie fatal es zugeht. Ohne grüne politische Rü-
ckendeckung und systematische Personalpolitik seit etwa 25 Jahren 
wäre das undenkbar. 
 
Das Ganze ist ideologisch motiviert: Man mag nur im äußersten Fall 
- eigentlich gar nicht - tötend eingreifen; man setzt alleine auf Verbes-
serungen der Lebensräume - in unserer durch und durch vom Menschen 
geprägten Kulturlandschaft. Das gilt, egal ob es um Massen von Wildgän-
sen, Krähenvögel, Nutria und vor allem Prädatoren geht. Die Auswirkun-
gen dieses Schutzes um jeden Preis werden systematisch ignoriert, sagen 
wir klipp und klar: weggelogen. Bodenbrüter wie Feldlerche, Kiebitze und 
Rebhuhn werden von Krähen und Fuchs etwa so massakriert wie unsere 
Fische durch den Kormoran. Alles ist unbestreitbar, längst erwiesen - den-
noch: "Die Grünen verneinen die ökologische Bedeutung der Raubwildbe-
jagung und betonen die Wichtigkeit des Habitats gegenüber allen anderen 
Faktoren" (Zeitschrift Wild und Hund, Heft 15 2021 Seite 60). Hier ist der 
Offenbarungseid: Entscheidungen werden nach ideologischer Ge-
sinnung getroffen, die Fakten hintenan gestellt oder ganz geleugnet. 
Begünstigend kommt hinzu, dass viele Bürger oft nur oberflächlich infor-
miert sind und sich täuschen lassen. 
 
Wenn man unsere fast überall nahezu fischleeren Gewässer sieht, die o.a. 
eigentlichen Ursachen bedenkt, mag man sich nicht ausdenken, wie die-
selben Politiker und ihre Verbände auf anderen auch sehr wichtigen 
Feldern handeln werden, etwa Klimapolitik oder Sicherheitspolitik.  
 
Bitte überlegen Sie, ob Sie diesen Menschen wirklich eine faktenorien-
tierte Realpolitik zutrauen, wenn Sie Ihre Kreuze am 26. September set-
zen! 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Senden Sie diesen Handzettel, diesen Weckruf über die neuen 
Medien bald an Ihre Freunde/Freundinnen aus Jägerkreisen, 
Anglern, Bauern, Waldbauern, Imker und anderen realistisch 
denkenden Naturschützern! 

 
 
 
 
 

 Sprechen Sie Politiker aller Parteien darauf an, auch diejenigen, 
die aus Gründen der Mehrheitsbeschaffung den ideologischen 
Naturschutz und seine fatalen Folgen zulassen würden. 

 
 
 
 
 

 Setzen Sie Ihre Kreuze am 26. September mit Bedacht.  
"Nur die dümmsten Kälber wählen ihre Schlächter selber." 

 
  
 

         http://contra-kormoran.de 
 
 


